
Claudia Koch und Daniel Hartmann informieren über Ideen und Pläne
zur Landesgartenschau 2023 in Höxter – und wie Bürger mitmachen können

¥ Höxter.DieFrauenunionim
CDU-StadtverbandHöxterbe-
grüßte während der Frauen-
aktionswochen in Höxter
„Unser Leben in Höxter –
nachhaltig miteinander“ eine
große Anzahl von Besuchern
ausdemStadtgebietundNach-
barkommunen beim Abend
zum Thema „Was Sie schon
immer über die Landesgarten-
schau wissen wollten“.
Vorsitzende Ilona Drüke

verwies auf die Historie von
Höxter und Corvey und de-
ren Bedeutung, auf Jubiläen
und die Nachhaltigkeit einer
LGS. „Aber auch Bedenken
und Argumente von Bürgern
sollen dabei gehört werden.“
Sie forderte auf, gemeinsam

positiv zu denken und zu-
kunftsorientiert zu handeln.
„Eine solche Chance mit all
ihren Facetten und Möglich-
keiten wird es für Höxter nicht
so ohne weiteres mehr ge-
ben.“ Für Einzelheiten stan-
den den Zuhörern vom För-
derverein der LGS 2023 das
Vorstandsmitglied und
Schatzmeister Daniel Hart-
mann und die Baudezer-
nentin der Stadt Höxter und
Geschäftsführerin der Durch-
führungsgesellschaft zur LGS
2023, Claudia Koch, zur Ver-
fügung.
Hartmann informierte über

die Aufgaben des Förderver-
eins, über bisherige Tätigkei-
ten und Pläne. Dazu gehört

auch die konsequente Einbin-
dung der Ortsteile der Kern-
stadt, die Zusammenarbeitmit
dem Kreisheimatpfleger, dem
Stadtpfleger und den Ortshei-
matpflegern und die Arbeits-
gruppen. Hartmann verwies
auf die Internetseite des För-
dervereins, auf der aktuelle In-
formationen zu erhalten sind,
ebenso wie Anträge für neue
Mitgliedern.
Claudia Koch stellte die der-

zeitige Planung des Geländes
der LGS in Zusammenarbeit
mit weiteren Partnern dar. Die
Besucher bekamen eine Vor-
stellung davon, wie das Wege-
und Verkehrsnetz verlaufen
könnte,überBepflanzungenan
Punkten mit unterschiedli-

cher Themenfolge, Events mit
Beiträgen aus den Ortschaf-
ten, Gastronomie, Themen-
parks, Außendarstellung mit
Sehenswürdigkeiten der Re-
gion mit Übernachtung, Hin-
weise für Radfahrer und Wan-
derer inOrtschaftenundNach-
barstädten. Sie beleuchtete
auch auf die finanzielle Seite
der LGS und verwies auf För-
dermittel des Bundes und des
Landes sowie auf die jährli-
chen Hausmittel im Etat der
Stadt Höxter. Zum Abschluss
standenClaudia Koch undDa-
niel Hartmann für Fragerun-
den der Teilnehmer bereit.
Weitere Informationsveran-
staltungen sind geplant von
beiden geplant.

Claudia Pelz-Weskamp (Gleichstellungsbeauftragte Höxter; v. l.), Beate Rehker, Ilona Drüke (beide FU Höxter), Viola Wellsow
(Kreisvors. FUHöxter),ClaudiaKoch (BaudezernentinundGeschäftsführerin ),AndreaDangela,ChristianaMönnekes (beideFUHöxter),Da-
niel Hartmann (Förderverein LGS 2023). FOTO: PRIVAT

¥ Betrifft:Bericht über „Schü-
lerstreiks fürs Klima – das sa-
gen Schulleiter im Kreis Höx-
ter“ (NW vom 9. März):

(. . .) Ich finde die Demos
richtig. 71 Prozent der Deut-
schen, das ergab eine Umfra-
ge des Pew Research Centers,
machen sich wegen der Auf-
heizung der Atmosphäre (bis-
her 1,5 Grad) und dem An-
steigen desMeeresspiegels Sor-
gen. Wenn die Politiker in Sa-
chen Klimaschutz versagen,
bleibtnurderProtest inderÖf-
fentlichkeit, auf der Straße! Es
geht ja um unsere Kinder und
Enkel und die weitere Zu-
kunft unsererHeimstatt.Wäh-
rend die Bundeskanzlerin, so-
gar der Bundespräsident und
unsere Umweltministerin
Svenja Schulze die Demos auf
einmal gut finden, haben die
Proteste im Hinblick auf die
SchulpflichtdochGrenzen.Ein
Ausweichen auf schulfreie Ta-
ge oder Nachmittage wäre eine
Möglichkeit. Es reicht aber
nicht, nur Plakate oder Trans-
parente gegen Kohle-Kraft-
werke in die Höhe zu halten,
es geht auch um unser Ver-
halten, Auswirkungen auf die
Umwelt zu vermeiden, denn
das Problem ist vielschichtiger
(. . .). Dabei gibt es drei Ver-
ursacher: Verkehr, Konsum
und Haus/ Wohnung.

VERKEHR
Der Verkehr ist laut Umwelt-
bundesamt für etwa vierein-
halb der elf Tonnen Treib-
hausgase pro Kopf der Bevöl-
kerung in Deutschland ver-
antwortlich. Das bedeutet we-
niger Autofahren, Kreuzfahr-
ten vermeiden, öffentliche
Nahverkehrsmittel benutzen,
mit dem Fahrrad fahren. Da-
zu müssten mehr Elektrobus-
se eingesetzt und Radwege in
den Städten angelegt werden.
Im Kurzstreckenbereich heißt
das weniger fliegen, dafür die
Bahn benutzen. Leerflüge der
Flugbereitschaft der Luftwaffe
sind überflüssig. Allein zwi-
schen Bonn und Berlin sollen
es 800 sein. Die 800 Flüge ha-
ben in den letzten drei Jahren
4.000TonnenCO2 jährlichver-
ursacht, man bräuchte 340.000
Bäume, diese Schadstoffmen-
ge einzusparen. Der ausufern-
de Flugverkehr ist besonders
klimaschädlich. Erstens wird

beim Fliegen nicht nur CO2
ausgestoßen, sondern auch
Wasserdampf, meist in gefro-
rener Form (Kondensstrei-
fen), der auch eine bisher ver-
nachlässigte Wirkung auf
unser Klima besitzt. Insge-
samt entstehen Emissionen,
die eine etwa 1,5 bis zweimal
so starke Wirkung haben wie
das CO2.

KONSUM
Unser Konsum ist zusammen-
gerechnet für fast vier Tonnen
CO2-EmissionenproKopf ver-
antwortlich. Es ist das kom-
plizierteste Thema. Müll oder
Abfall sollte man tunlichst ver-
meiden. Mehrweg statt Ein-
weg, Glasbehältnisse statt Te-
trapack, Fleisch, vor allem
Rindfleisch, hat eine schlechte
CO2– und CH4-(Methan) Bi-
lanz. Weniger davon zu essen
hilft also dem Klima. Der Kauf
von Äpfeln, Birnen, Kirschen,
Erdbeeren, Gemüsesorten aus
heimischem saisonalen Anbau
statt aus Neuseeland oder Spa-
nienhilftunseremKlima.Auch
ist die Politik gefordert, die
ökologische oder biologische
Anbauweise der Landwirte zu
fördern und die Verbraucher
über entsprechende Kennzei-
chen zu informieren. Der Ein-
kauf von Biobutter, Biomilch,
Bioeier, Biogemüse und ande-
ren Bioprodukten wäre schon
ein kleiner richtiger Schritt der
Verbraucher für ein besseres
Klima, wenn es auch etwas
mehrkostet.UnsereEnkelwer-
den es uns danken. (. . .)

WOHNEN
Ähnlich wie beimVerkehr ver-
hält es sich beimWohnen, dem
dritten großen Klimakiller.
Heizung (Gas, Holz) und
Strom verursachen etwa 2,4
Tonnen CO2-Emissionen pro
Person und Jahr. Je größer das
Haus oder die Wohnung und
je schlechter isoliert, desto
mehr muss geheizt werden,
desto mehr schädliche Klima-
gase fallen an (...).

Horst Happe
Höxter

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz.
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¥ Albaxen. Die Jahreshaupt-
versammlung der Schützen-
bruderschaft St.Dionysius und
St.Vitus Albaxen findet am
Samstag, 16. März, ab 20 Uhr
im Schützenhaus in Albaxen
statt. Neben den Tätigkeits-
und Kassenberichten stehen
Ehrungen langjähriger Mit-
glieder, Wahlen zum Vor-
stand und Terminplanungen
2019 und 2020 auf der Tages-
ordnung. Ferner sollen geplan-
te und notwendige Baumaß-
nahmen im Schützenhaus be-
raten und beschlossen wer-
den. Auch die Restaurierung
der Fahne der Abteilung St.Vi-
tus steht zur Entscheidung an.

¥ Höxter. Der nächste Senio-
rennachmittag der St.-Niko-
lai-Gemeinde Höxter findet
am Dienstag, 19. März, statt.
DerNachmittagbeginntum15
Uhr im Nikolai-Senioren-
haus.AnschließendKaffeetrin-
ken, später ein Vortrag mit
Helga Drost von ihrer Reise
nach Südindien.

Besonders benötigt werden gut
erhaltene Schulrucksäcke für ältere Schüler

¥ Höxter. Die Schulmateria-
lienkammer der Diakonie in
Höxter bittet um Geld- und
Sachspenden für ihre Arbeit.
„Viele Familien wissen nicht,
wie sie alle Schulmaterialien
bezahlen sollen. Besonders die
Kosten für einen Tornister
oder Schulrucksack können
zum Problem werden“, er-
klärt Diakonie-Mitarbeiterin
Agnes Pryczko und bittet um
Unterstützung.„Wirhabenbe-
sonders Bedarf an gut erhalte-
nen Schulrucksäcken für äl-
tere Schüler.“ Die Sachspen-
den können nach telefoni-
scher Rücksprache bei derDia-
konie-Beratungsstelle in Höx-

ter, Brüderstraße 7, abgege-
ben werden. Die Einrichtung
der Diakonie Paderborn-Höx-
ter gibt kostenlos Schulmate-
rialien an Kinder aus Familien
mit geringemEinkommen aus.
Dazu gehören auch Schulruck-
säcke und Tornister. Geöffnet
ist die Schulmaterialienkam-
mer in den Räumen des Mit-
tagstisches, Brüderstraße 7, je-
den ersten Donnerstag imMo-
nat von 14 bis 15 Uhr. Mitzu-
bringen sind ein aktueller Ein-
kommensnachweis, ein gülti-
ger Personalausweis und eine
Materialliste der Schule. Der
nächsteÖffnungstermin ist am
Donnerstag, 4. April.

Offener Kindertreff ab 6 Jah-
ren, 16.00 bis 18.00, Offener
Jugendtreff ab 13 Jahren,
18.00, treff., An der Kiliani-
kirche 4.
Rheuma-Liga, Trockengym-
nastik, 10.00, Praxis Wittweg,
Lüchtringen.
Lauftreff, 18.30, Treffpunkt
Parkplatz Segelflugplatz.
Klönabend, Fischereiverein
Lüchtringen, 19.30, Alte
Schmiede, Lange Str. 1, Lüch-
tringen.
Vom arabischen Frühling zur
europäischen Eiszeit, Be-
droht die Flüchtlingsbewe-
gung die europäischen Werte?
– Vortrag von Dietmar Os-
senberg, 18.30 bis 20.00, Haus
der VHS, Möllinger Platz.
Gottesdienst, Pfrin. Neu-
mann, 9.30, Konrad-Beck-
haus-Heim, Rodewiekstr. 24.
Deutschunterricht, 10.30 bis
12.00, Café Welcome, Gru-
bestr. 28.
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Büchertausch, 15.00 bis 17.00,
Bahnhof, Ottbergen.
Wassergymnastik, Adiposi-
tas Gruppe, 18.00 bis 19.00,
Boddenhaus, Lütmarser Str.
60.
Friedensgebet, Evangelisch-
freikirchliche Gemeinde und
der Runde Tisch der Religio-
nen, 18.30, Gemeindezen-
trum am Knüll, Karl-Bartels-
Weg.

Stadtbücherei, 10.00 bis 13.00,
Obere Str. 30.
Hallenbad, 6.30 bis 11.00,
14.00bis 21.00, StahlerUfer 16.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel. 116117.

Höxter, Hausärztliche Not-
fallpraxis am St.-Ansgar-
Krankenhaus, Brenkhäuser
Straße 69, 13.00 bis 22.00.
Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Zentrale Bereit-
schaftspraxis, Forster Weg 34
(am evangelischen Kranken-
haus), 15.00 bis 21.00.
Paderborn, Medico, Gebäude
am Brüderkrankenhaus St. Jo-
sef, 13.00 bis 22.00.

Heute 13.00 bis 8.00, Tel.
(0180) 5044100.

Petri-Apotheke, Papenbrink
18, Höxter, Tel. (05271)
31133.
Rosen-Apotheke, Invaliden-
str. 4, Bad Karlshafen, Tel.
(05672) 300.

Wall-Apotheke, Mittelstr. 101,
Horn-Bad Meinberg, Tel.
(05234) 820100.
Apotheke am Kasseler Tor,
Kasseler Str. 2, Warburg, Tel.
(05641) 8300.
Marien-Apotheke, Bahn-
hofstr. 1, Lügde, Tel. (05281)
7244.
Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnärztlicher Notdienst ab
13.00, Tel. (01805)986700.

Höxter, Tel. (05271)
963 3999.
Steinheim, Tel. (05233) 4300.

Polizei Tel. 110
Rettungsdienst Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Vergiftungen Tel. (0551)
19240 oder 112.
Frauen- und Kinderschutz-
haus , Tel. (0171) 5430155.

RAT UND HILFE
Beratung Caritas, Klosterstr.
9, 8.00 bis 16.30, Brakel.
Beratungszentrum, Caritas-
verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, erreichbar unter Tel.
(05272) 371460, 8.30 bis
12.30, 14.30 bis 17.30.
Ambulanter Kinderhospiz-
dienst Paderborn-Höxter, er-
reichbar unter Tel. (05251)
3988798.
Lebenshilfe, 9.00bis12.00,Am
Herrenfeld44,erreichbarunter
Tel. (05275) 9889790, Ott-
bergen.
Schwangerschaftsberatung:
Donum Vitae, 8.00 bis 12.00,
Berliner Platz 1, erreichbar
unter Tel. (05271) 1070,Höx-
ter, AWO, n. V., Gartenstr. 7,
Höxter, erreichbar unter Tel.
(05271) 966389; C.-Hein-
rich-Str. 15, Bad Driburg, Tel.
(05253) 9350218.
Beratung, Suchtkranke und
Angehörige,9.30bis 10.30und
16.30bis17.30,Wallstr. 27,Tel.
(05233) 1492, Steinheim.
Kurberatung Caritasver-
band, 14.00 bis 16.00, Senio-
renwohnanlage, Papenbrink 9,
Höxter, erreichbar unter Tel.
(0170) 9158223.

Ambos, n. V., 14.30 bis 15.30,
Weserstr., erreichbarunterTel.
(05271) 6979938, Höxter.
AWO Pflegeberatung, er-
reichbar unter Tel. (0800)
6070110, kostenlos.
Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Tel. (05271)
6942510.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, er-
reichbar unter Tel. (05271)
9653130.
Frauenberatungsstellen der
AWO für den Kreis Höxter,
Beratungsstelle gegen Gewalt
an Frauen, n. V., Gartenstr. 7,
Höxter, Arbeiterwohlfahrt Fa-
milienstützpunkt, Pyrmonter
Str. 8, Steinheim, C.-Hein-
rich-Str. 15, Bad Driburg, er-
reichbar unter Tel. (0160)
93793030 oder (0160)
93793035 von 9.00 bis 17.00.
AWO OWL, Pflegeberatung,
Tel. (0800) 6070110.
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
Heinrich Lühring, Tel.
(05531) 700327 od. E-Mail:
H-Lühring@t-online.de

TERMINE

¥ Höxter. Der Höxteraner
Ausschuss für Bildung, Fami-
lie und Sport tagt am Diens-
tag, 19. März. Sitzungsort ist
die Mensa im Schulzentrum
Höxter (An der Steinmühle).
Beginn ist um 18 Uhr. Ver-
handelt werdendie Bezuschus-
sung und Einrichtung zusätz-
licher Kita-Gruppen in Alba-
xen und Lütmarsen. Darüber
hinaus rückt die Ganztagsbe-
treuung im Primarbereich in
den Fokus. In Sachen Sport-
förderung geht es um einen In-
vestitionszuschuss sowohl an
den FC Stahle wie an den TuS
Lüchtringen.
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